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Thoman Prätl, Burger vnd Vischern alhier, 
  18 Claffter Veichten Holz gleichen Werts, 

No. 73     ist bezalt laut Zetls den 11. February 1653 
     27 fl. 
 
Hieuon Mess- vnd Anrichtgelt 
       1 fl. 3 kr. 
 

Huius fl. 108 kr. 50  1 dn. [sic] 
 
[fol. 110r] 

 
Gleichfahls ist von Oßwalden Sailler alhie er- 
  handlt worden 157 Claffter Sudholz, aine zu 
  1 Gulden 36 kr., thuen, ist bezalt vermüg 

No. 74     Quittung den 9. Marty á 1653 
   251 fl. 12 kr. 
 
Hieuon Mess- vnd Anrichterlohn 
       9 fl. 9 kr. 2 dn. 
 
Zum Schloß Prun p.177 Herrn Görgen Druckhmiller p.178 
  vmb geliferte 323 Claffter lang Veichten 
  Holz, yede zu 1¾ Gulden, Inhalt Quittscheins 

No. 75     sub dato 8. May Anno 1653 bezalt worden 
   565 fl. 15 kr. 
 
Disen Holz anzerichtn vnd abzumessen verraicht 
     18 fl. 50 kr. 2 dn. 
 
Eua Gassnerin von Sall per 65 Claffter 

No. 76    Veichtnholz zu 1½ Gulden, den 10. May zalt 
  sambt 3 Gulden 47 kr. 2 dn. Mess- vnd Anrichter- 
  lohn zesammen 
   101 fl. 17 kr. 2 dn. 

 
Huius fl. 945 kr. 44  2 dn. [sic] 
 
[fol. 110v] 

 
Lestlichen Görgen Schwaiger zu Sall 22½  
  Claffter Veichtenholz zu 1½ Gulden, thuen, laut 

No. 77     Zetls bezalt 12. Maj 
     33 fl. 45 kr. 
 

                                                 
177 Die Abkürzung steht für Textteile, die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von „pergite“ o. 

„porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 76). 
178 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 


